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     Kreuttal 

In unserer täglichen Arbeit treffen wir in Niederösterreich 
überall auf Menschen, die stolz sind auf ihre Arbeit, ihre Fir-
ma und ihre Arbeiterkammer. Menschen, die wissen, dass das 
alles nicht selbstverständlich ist und die deshalb bereit sind, 
für das Erreichte zu kämpfen und ihre Rechte einzufordern. 
Eine starke sozialdemokratische Gewerkschaft, die die Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer schützt und deren Anliegen 
konsequent vertritt, ist heute wichtiger denn je.  

ZUERST DER MENSCH, DANN DIE ARBEIT.  

Menschen, die arbeiten, schaffen Werte. Deshalb verdient 
Arbeit gebührenden Respekt. Und weil arbeitende        Men-
schen in erster Linie Mensch sind, brauchen Sie Schutz und 
Unterstützung. Dafür sind wir da, dafür kämpfen wir Tag für 
Tag. Für humane Arbeitsbedingungen, die nicht krank ma-
chen. Für faire Einkommen, die ein Leben in   Würde ermög-
lichen. Für Wohnraum, den man sich auch leisten kann.       
Und echte Perspektiven für unsere Jugend.  

Deshalb brauchen wir deine Unterstützung und deine    
Stimme für eine starke FSG.  

 
 
 

AK-Niederösterreich Präsident  

MARKUS WIESER  

Service für Gemeindebürger siehe 

Beiblatt! 
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KREUTTAL 

Wir sind die Kraft 
der Erneuerung 

GEMEINDERATSGAGEN 
Erhöhung vertagt 

 

 

 

 

 

Artikel  „NÖN 14/2024 und ePaper“ 

Zurück zur Beratung: Der Bund schlug eine Erhöhung der 

Gagen für die Gemeinderäte vor, im Kreuttaler Gemeinderat 

konnte man sich nicht auf einen Prozentsatz für die Erhö-

hung einigen.  

„Es müssen ja nicht alle Beschlüsse einstimmig sein“, 

zuckte SPÖ-Fraktionschef Walter Dopler die Schultern: 

In der jüngsten Gemeinderatssitzung diskutierten die Ge-

meinderäte die Anhebung des Salärs für die Gemeinderäte. 

Die wurde fällig, weil auch das Gehalt der Nationalratsabge-

ordneten, die Basis für alle Politgehälter ist, angehoben 

wurde. Dopler und seine Fraktion konnten da nicht mit. 

Nicht nur, weil es in Zeiten von Teuerung und Wirtschafts-

krise ein schlechtes Zeichen sei, wenn sich Politiker selbst 

die Gage erhöhen. 

Laut Vorgaben des Bundes wären die Politgehälter in 

Kreuttal damit um vier Prozent angehoben worden. Da die 

Gemeinde Kreuttal allerdings bisher sparsam war und die 

Entschädigung am unteren Rand der möglichen Bandbreite 

angesetzt hatte, hätte es mit dem Vorschlag eine effektive 

Erhöhung um 15 Prozent gegeben. „Da gehen wir nicht 

mit“, stellte Dopler klar. Auch weil schon zu Jahresbeginn 

die Entschädigungen wegen der Inflationsanpassung auto-

matisch um 9,6 Prozent gestiegen waren. 

In der Gemeinde Kreuttal bekommt ein geschäftsführender 

Gemeinderat knappe 400 Euro, mit der Anpassung wäre die 

Entschädigung auf 450 Euro gestiegen.  

Betroffen wären alle Entschädigungen vom Gemeinderat 

bis zum Vizebürgermeister, der Bürgermeistergehalt wurde 

im Vorjahr neu und separat vom Land geregelt. 

Nicht wirklich begeistert waren auch manche ÖVP-

Gemeinderäte über den Erhöhungsantrag: „Wir machen’s ja 

eh nicht wegen des Geldes. Außerdem bleibt nach Abzug 

von Steuer und Parteisteuer eh kaum was übrig“, murrten 

sie. 

„Mir ist wichtig, dass wir hier an einem Strang ziehen“, be-

harrte in der langen und für das sonst konsensuale Kreuttal 

untypischen Diskussion Bürgermeister Markus Koller 

(ÖVP): „Sind wir uns bei dem nicht einig, dann hat das eine 

schiefe Optik!“ Und auch im kommenden Gemeinderats-

wahlkampf wäre das sicher dann ein Grund für Vorhaltun-

gen, die sich Koller sparen wollte. Einstimmig wurde der 

Punkt zur weiteren Beratung von der Tagesordnung ge-

nommen. 

„Hätten’s uns gescheit vorgegeben, wie wir die Entschädi-

gungen anheben sollen, dann bräuchten wir nicht diskutie-

ren!“, ärgerte sich ein Gemeinderat. 

Nicht alle Gemeinden ziehen mit. 

Die Anpassung wurde im Bezirk übrigens nicht von allen 

Gemeinden vollzogen. Bernhardsthal und Kreuzstetten bei-

spielsweise verzichtete darauf, in Schrattenberg wurde zu-

erst die vorgeschlagene Anpassung beschlossen und in 

einer weiteren Sitzung revidiert und ein geringerer Entschä-

digungssatz beschlossen. 
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PLUS + 
 Die Gemeinde bot zwei Grundstü-
cke in der KG Hautzendorf zum Ver-
kauf an. Eines ist nun an Lukas Kell-

ner und Kerstin Wachter verkauft worden, wir gratu-
lieren den Grundstücksbesitzern recht herzlich.  

 Beitritt der Gemeinde Kreuttal zur Gesellschaft „ArGe 
Festlbus Weinviertel-Ost“. www.festlbus.com                
App runterladen, Profil erstellen (über Google, Apple, 
Facebook, oder E-Mail), Tickets kaufen, einsteigen. 

 Grundsatzbeschluss Führung der Volksschule Kreuttal 
in „ganztägiger, getrennter Form“ ab September 
2025. Leider ist auch hier die von der SPÖ geforderte 
Gratisbetreuung nicht gegeben. Den Eltern sowie der 
Gemeinde werden weiterhin Kosten entstehen.   

 Ankauf eines „HLF2“ (Hilfeleistungsfahrzeug 2) für die 
Freiwillige Feuerwehr Unterolberndorf – einstimmiger 
Beschluss.  

    MINUS - 
 Beschlussfassung über die von der Bundesregierung 

verordneten „Umsetzung der Gebührenbremse. 
Dadurch bekommt jeder Haushalt mit Hauptwohnsitz 
einmalig einen Gebührennachlass in Höhe von € 30,-. 
Wir haben zugestimmt, wobei wir der Meinung sind, 
dass Einmalzahlungen in Anbetracht der Teuerung 
dem Einzelnen nur wenig helfen. Um es mit den Wor-
ten von NR Andreas Kollross zu sagen „Mit der Gebüh-
renbremse kann man nicht einmal ein leeres Einkaufs-
wagerl schieben“. 

 

 Gemeinderatsgagen: Wir von der SPÖ waren nicht 
damit einverstanden die Entschädigungen der Ge-
meindemandatarinnen und Gemeindemandatare 
zusätzlich zur automatischen Inflationsanpassung 
von fast 10% um weitere 15% zu erhöhen, deshalb 
hätten wir dagegen gestimmt. (Siehe Artikel NÖN) 
Da ein einstimmiger Beschluss nicht möglich war 
wurde der Tagesordnungspunkt vertagt. Zu heikel 
wäre hier ein Alleingang der ÖVP gewesen. 

 Kontroverse Rodung in Rosenbergen: Waldstreifen 
weicht Bauprojekten - Ein Jahr nach der umstritte-
nen Rodung des Waldstreifens in der Siedlung Ro-
senbergen schlug das Projekt erneut hohe Wellen in 
der Siedlung. Entgegen den ursprünglichen Versi-
cherungen, das Gebiet nicht umzuwidmen, hat sich 
die Lage grundlegend geändert. Der ehemals grüne 
Streifen, der vielen Tieren als Zuflucht diente, ist 
nun geopfert worden. Die Entscheidung, den Wald 
für die Verlegung einer Wasserleitung zu roden wur-
de beschlossen. Einzig die SPÖ KREUTTAL stimmte 
dagegen. 
Im Rahmen eines Abkommens mit den Eigentümern 
wird nicht nur Platz für die Wasserleitung und einen 
neuen Gehweg geschaffen, sondern auch die Um-
widmung des Geländes vorgenommen, um zwei 
neue Bauplätze zu schaffen. Schade um dieses schö-
ne Stück Natur. 
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Aktuelles aus unserer Gemeinde: 

Ab dem Jahr 2024 können junge Erwachsene zum 

18. Geburtstag einmalig  und kostenlos das      

österreichweite KlimaTicket erhalten.  

Es kann innerhalb von drei Jahren abgeholt und 

eingelöst werden.  
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